
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwiese südlich Neu Klocksin

Niedermoorsenke in Grunmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen- Binsen - Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L BY L

Gefährdung

Empfehlung

- Zertreten durch Weidetiere

weitere extensive Bewirtschaftung, kleinerer Viehbesatz

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02923

X X

Beide Quellriede liegen auf einer zur Zeit für die Mutterkuhhaltung genutzten Viehweide. Sie grenzen an eine feuchte eutrophierte, quellige 
Senke und entwässern in ein unmittelbar im Osten angrenzendes Fließgewässer. Beide Quellflächen liegen in einer Senke des Weidelandes 
und sind stark zertreten.
Zum Zeitpunkt der Begehung waren nur einzelne Kuckuslichtnelken zu sehen. Es wird eine Begehung im Frühjahr empfohlen, um weitere 
gefährdete Arten (Orchideen) zu kartieren, die hier potentiell vorkommen können.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schirrow

Grasfrosch
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Caltha palustris Juncus conglomeratus Juncus effusus Juncus inflexus
Myosotis palustris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Lychnis flos-cuculi


